
geboren, hat in Mailand Gesang stu-
diert und debütierte 1984 als Carlo VII 
in Verdis „Giovanna d’Arco“ am Teatro 
Comuale von Alessandria. Zu Beginn 
der 90er Jahre wechselte er vom Tenor- 
in das Baritonfach: sein Einstieg in 
„Nabucco“, der mit über zweihundert 
Auftritten seine Glanzrolle wurde.

Die fantastische Stimmung und die 
herrlichen Stimmbilder des zurück-
liegenden Aida Wochenendes mit drei 
Aufführungen und über 12500 begeis-
terten Besuchern vibrieren noch in der 
klaren Luft, da kündigt sich ein weiterer 
Höhepunkt des Opernsommers 2004 
im Passionstheater Oberammergau 
an: Giuseppe Verdis „Nabucco“, das 
expressiv romantische Melodram über 
den Kampf der Hebräer gegen die 
Babylonier.

Verdi, 1813 in Le Roncole, dem heu-
tigen Bosseto in der Provinz Parma 
geboren, gelang damit 1842 an der 
Mailänder Scala der Durchbruch als 
Opernkomponist. Mit 26 Opern, wovon 
die Hälfte zum festen Repertoire der 
internationalen Bühnen gehört, „ist 
Giuseppe Verdi der erfolgreichste und 
populärste aller Opernkomponisten, 
vom Publikum, der Kritik und der 
Musikwissenschaften gleichermaßen 
geschätzt“ (Fath, 2002).

Der Sohn eines Gastwirtes erhielt schon 
früh Unterricht durch den Organisten 
von Le Roncole, später nach seinem 
Wechsel auf das Gymnasium, durch 
Ferdinando Provesi, den Direktor der 
städtischen Musikschule. In Antonio 
Barezzi fand Verdi einen Mäzen, der 
es ihm ermöglichte, sich in des-
sen kleinen Liebhaberorchester als 
Dirigent und Komponist zu betätigen. 

Monatszeitung für BürgerInnen und Gäste von Oberammergau

Opernsommer 2004

Va, pensiero, sull’ ali dorate
» Nicht nur die Gedanken, auch die Gefühle werden goldene Flügel bekommen, wenn am 
6. und 7. August 2004 der berühmte Gefangenenchor aus Giuseppe Verdis Oper „Nabucco“ sein 
 weltberühmtes „Flieg, Gedanke, auf Flügeln“ im Passionstheater von Oberammergau erklingen 
lässt.

Eine Bewerbung am Konservatorium 
in Mailand scheiterte, u.a. da er aus 
der damaligen französischen Provinz 
Parma kam. Er nahm deshalb auf 
Kosten Barezzis Privatunterricht bei 
Vincenzo Lavigna, dem Cembalisten 
der Mailänder Scala und kehrte 1836 
als Leiter des Städtischen Orchesters 
und Musiklehrer nach Busseto zurück. 
Dort heiratete er Barezzis Tochter 
Margherita. 1840 war für Verdi ein 
Schicksalsjahr: Innerhalb weniger 
Monate starben seine Frau und seine 
beiden kleinen Kinder. Die im gleichen 
Jahr entstandene erste Oper von Verdi  
„Un giorno di regno“ konnte kaum 
einen Achtungserfolg erringen. Erst 
das darauf folgende Werk „Nabucco“ 
leitete die Erfolgsjahre des jungen 
Komponisten ein.

Die Sopranrolle der ersten Abigail, 
der Sklavin, die für die erstgeborene 
Tochter Nabuccos gehalten wird, sang 
Giuseppina Strepponi (1815 – 1897). 
In ihr fand Verdi eine Lebensgefährtin, 
die ihm über fünfzig Jahre lang bis 
zu ihrem Tod zur Seite stand. In der 
Oberammergauer Aufführung wird 
die Rolle der Abigail von Antonella 
Banaudi gesungen. Walter Donati wird 
der Darsteller des Nabucco, des Königs 
von Babylon sein. Donati, in Potsdam 

» www.oberammergauer-zeitung.de

Szene aus der Nabucco Aufführung 2002 im Passionstheater Oberammergau
Foto: Starosczik
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Brasilianisches Jugendfestival

Ein Samba der Hoffnung – als Benefiz musical am 16. Juli im 
Ammergauer Haus
» Ein Musical über die Geschichte der brasilianischen 
Küsten region und das Zentrum Esperança de Deus von Pater 
Leeb – unter der Schirmherrschaft von Edmund Stoiber mit 
Unterstützung durch Oberammergau Tourismus.

40 brasilianische Jugendliche aus der 
Mittelschule „Licht und Leben“, die 
seit 10 Jahren zum Zentrum „Espe-
rança de Deus“ von Pater Leeb gehört, 
zeigen auf einer kleinen Rundreise 
durch Österreich, die Schweiz und 
Deutschland ein liebevoll arrangiertes 
Musical, das mit Tanz, Ballett, Musik 
und Chor die Geschichte und Kultur 
von Porto da Mato zeigt, südamerika-
nische Fröhlichkeit und Lebensfreude 

vermittelt, den 70sten Geburtstag von 
Pater Leeb und das 25-jährige Beste-
hen seines Zentrums „Esperança de 
Deus“ feiert. 

Zahlreiche Besucher wären für die Ju-
gendlichen der schönste Lohn für ihre 
engagierte Arbeit. Der Eintritt zur 
Veranstatlung ist frei, um Spenden für 
die Aktion „Licht und Leben“ wird ge-
beten. Beginn ist um 20.00 Uhr. .sk

Kammersänger Kurt Rydl wird in der 
Aufführung am 6. August in der Rolle 
des Zacharias, des Hohepriesters der 
Juden zu sehen und zu hören sein. 
Kurt Rydl wurde in Wien geboren, stu-
dierte an der Wiener Musikhochschule 
und am Moskauer Konservatorium 
und war Preisträger internationa-
ler Gesangswettbewerbe. Sein erstes 
Engagement führte ihn von 1972 
bis 1974 nach Linz. Sein Repertoire 
umfasst über 100 Partien des deut-
schen, französischen, italienischen und 
russischen Faches.    .sk   

Giuseppe Verdi: „Nabucco“
Nabucco: Walter Donati
Abigail: Antonella Banaudi
Zacharias: KS Kurt Rydl (6. 8.), Alexander Teliga
Ismael: Ernesto Grisales
Abdallo: Anton Kuhn
Anna: Gerty Arras
Oberpriester: Lothar Fritsch
Chor und Orchester der Loreley-Festspiele
Dirigent: Ivan Anguélov
Inszenierung: Professor Günter Roth

Quellen, weiterführende Literatur:
• Rolf Fath, 2002. Reclams Opernführer, 

37. erweiterte Auflage, Stuttgart, Philipp Reclam 
 jun.
• Westerman, Schumann, 1959, Knaurs Opern-
 führer, München, Zürich, Droemer Knaur

 www.loreley-klassik.de
 www.oberammergau.de

Nabucco am 6. und 7.  August im Passions-
theater in Oberammergau
Ticket-Hotline  +49 8822  92 31 58
Online Buchung unter: www.oberammergau.de

Internetlinks
www.infonet.com.br/portodomato 

www.oberammergauer-zeitung.de/
archiv.htm  Ausgabe März 2004

www.oberammergauer-zeitung.de/
archiv.htm  Ausgabe Juni 2004

Christkindlmarkt – Weihnachtsmarkt?

Seit Jahrzehnten hat Ober ammergau  „seinen“ 
Christkindlmarkt – von allen Vereinen selbstlos 
getragen und vom Oberammergauer Christ-
kindlmarkt e. V. zu wohl tätigen Zwecken mit-
hilfe aller Beteiligten unglaublich erfolgreich 
umgesetzt. Eine Insti tution, die  am ersten 
Adventsonntag viele Besu cher anlockt und 
schon viel Leid mildern konnte.

In Deutschland, in Österreich und in Südtirol gibt 
es in der Adventszeit Hunderte von Christkindl- 
oder Weihnachtsmärkten. Es gibt weltberühmte 
Märkte wie beispielsweise in Nürnberg. Und es 
gibt unzählige kleine, beschauliche Märkte mit 
sehr örtlichem oder regionalem Charakter. Alle 
haben aber eines gemeinsam: Sie ziehen in der 
lichtarmen Zeit die Menschen in ihren Bann.

In den vergangenen Jahren hat sich durch 
die vorweihnachtlichen Märkte eine ganz 
eigene Form von Tourismus entwickelt. 
Dieser „Weihnachtsmarkt-Tourismus“ führt 
die Men schen an einem Wochenende auf ver-
schiedene Märkte und wird häufig mit einem 
Übernachtungsaufenthalt an einem attraktiven 
Ort mit Weihnachtsmarkt gekoppelt.

Oberammergau ist durch seine Historie, durch 
die Handwerkskunst und durch den zauber-
haften Ortskern geradezu prädestiniert für 
einen sich wiederholenden Weihnachtsmarkt. 
Aus touristischer Sicht ist es sogar unver-
ständlich, dass sich neben dem traditionel-
len Christkindlmarkt nicht schon längst ein 
Weihnachtsmarkt entwickelt hat, der ab dem 
zweiten Adventswochenende die Besucher in 
seinen Bann und nach Oberammergau zieht.

Ist es vermessen, über diese Weiterentwicklung 
nachzudenken? Ich denke, nein. Handel und 
Handwerk sollten gemeinsam mit Ober ammer-
gau Tourismus und anderen Leistungsträgern 
im Ort dieses Thema rasch angehen und eine 
Erfolgsgeschichte beginnen. Der traditionelle 
Christkindlmarkt bleibt der Christkindlmarkt 
– ganz alleine an seinem Wochenende, unbe-
rührt von allen anderen Bemühungen und wei-
ter unterstützt von uns allen. Sein Begleiter 
durch die folgenden Adventswochenenden 
könnte „Weihnachtsmarkt“ heißen und sich 
beispielsweise zwischen Ammergauer Haus 
und Pilatushaus ansiedeln. Gemeinsam mit 
den Verantwortlichen des Christkindlmarktes 
kann eine Arbeitsgruppe dafür Sorge tragen, 
dass kein Ramsch auf den Weihnachtsmarkt 
kommt. Es soll ein beschaulicher, heimeliger 
und stimmungsvoller Weihnachtsmarkt wach-
sen. In Oberammergau ist Platz für beide. Und 
Oberammergau hat eine liebenswerte Attraktion 
mehr.

Michael Dyckerhoff
Tourismusdirektor

Editor ia l

Tourismusdirektor      
Michael Dyckerhoff 

Premierenfeier zu „Aida“
(v. l.) Michael Dyckerhoff (Tourismus-
direktor Oberammergau), Lothar Fritsch 
(Geschäftsführer Loreley Klassik), Michèle 
Crider (Rolle der Aida), Ivan Angelov 
(Dirigent), Rolf Zigon (1. Bürgermeister 
von Oberammergau)
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Skulpturenweg

 „Der Hörende“ von Michael Raab
» Eine Artikelreihe über die  Werke des Skulpturenweges 2004 / 2005 in 
Ober ammergau und die Künstler

Das Ohr ist die Öffnung zur Welt. 
Deshalb führt alle Bewegung des 
Hörenden auf diese Stelle am Kopf 
hin. Trotzdem bleibt er, wie gebannt, 
in einer großen durchsichtigen Röhre 
gefangen.

Der Hörende ist ein Bild für die 
Sehnsucht nach Überwindung unse-
rer persönlichen Grenzen. Er ver-
traut sich einer Melodie an, die ihm 
Nachricht gibt von einer Welt weit 
über seine eigenen Möglichkeiten 
hinaus. Klang und Rhythmus wei-
ten einen unsichtbaren Horizont im 
Inneren und bewegen das Mitgefühl 
zum Ganzen“.

Die Skulptur „Der Hörende“ ist aus 
Fichtenholz, 270 cm hoch und am 
Dorfplatz zu besichtigen.

Ein Flyer mit allen Werken des 
Skulpturenweges und den Standorten 
ist im Verkehrs- und Reisebüro in der 
Eugen-Papst Str. 9a erhältlich.  .sk

Michael Raab ist seit 1987 
Fachlehrer für Zeichnen, 
Kunstgeschichte, Schrift und 

Technisches Zeichnen an der 
Staatlichen Berufsfachschule für 

Holzbildhauer in Oberammergau.

Nach Abschluß der Akademie 
der bildenden Künste in 
München mit Diplom 
arbeitete er u.a. als frei-
schaffender Bildhauer 
und Innenarchitekt, lei-
tet, nach einer 4-jährigen 
Ausbildung in London, 
Selbsterfahrungsgruppen 

in Gestalt- und Körpertherapie, rea-
lisiert Bühnenausstattungen und 
nimmt an zahlreichen Wettbwerben, 
Ausstellungen und Symposien teil. 

Seine Gedanken zum „Hörenden“ 
beschreibt Raab wie folgt: „Ein 
Baumstamm ist eine zylindrische 
Form, die mit ihrer Außenhaut einen 
umschlossenen Raum abgrenzt. Als 
solche ruht diese stehende Form 
in einer mehr oder weniger weiten 
Umgebung.

Hören beinhaltet eine aktive Handlung, 
die zugleich ruhend erscheint. Die 
Bewegtheit des Hörenden wird nach 
außen kaum sichtbar. Er wendet sich 
etwas der Richtung zu, aus der das 
Geräusch kommt und lockert ein 
Bein, als wäre er in der Lage, ent-
gegen gehen zu können. Er bückt 
sich gespannt und auf dem Gesicht 
ist eine Ahnung von der empfange-
nen Botschaft zu lesen – freudiges 
Staunen.

Michael Raab

TouristikO B E R A M M E R G A U E R  Z E I T U N G
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VERANSTALTUNGSK ALENDER

Einmalige Veranstaltungen

» Juli

Freitag, 16.07.2004
20.00 Uhr – Brasilianisches Benefiz-
musical. Samba der Hoffnung.
Siehe Seite 1.

16.00 Uhr – Gartenfest des Volkstrachten-
vereins Oberammergau. Es spielt die Blas-
kapelle des Musikvereins Ober ammergau.
Entfällt bei Regen. Passionstheater

Sonntag, 18.07.2004
09.00 Uhr – Fahrt ins Kühtai zum grossen 
Almrosengebiet. Voranmeldung erbeten. 
Ammergauer Haus

13.00 Uhr – Fahrt in die Lechtaler Alpen.
Kaffepause im Namlos Tal. Voranmeldung 
erbeten. Ammergauer Haus

Freitag, 23.07.2004
20.30 Uhr – Bataillonsfest des Bataillon 
Werdenfels. Sie Seite 8.

20.30 Uhr – Haindling. Konzert im Rahmen 
des Bataillonsfestes der werdenfelser 
Gebirgs schützen. Vorverkauf an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen. Festzelt

15.00 Uhr – Fun Olympics. TSV Ober-
ammergau veranstaltet die Fun-Olympics, 
ein Sport- und Spielfest für Alle. Es werden 
12 – 16 Stationen aufgebaut. Startgeld 99.- 
Cent. Sportzentrum

19.30 Uhr – Bataillonsfest des Bataillon 
Werdenfels. Siehe Seite 8

Sonntag, 25.07.2004
Bataillonsfest des Bataillon Werdenfels.
Siehe Seite 8.

Montag, 26.07.2004
17.00 Uhr – Bataillonsfest des Bataillon 
Werdenfels. Siehe Seite 8.

Dienstag, 27.07.2004
20.00 Uhr – Unser Passion** Ammergauer 
Haus

20.00 Uhr – Benefizkonzert des Musikcorps 
der Bayr. Polizei zu Gunsten der Tscherno-
byl Kinder. Ammergauer Haus

Samstag, 31.07.2004
13.00 Uhr – Kleine Alpenrundfahrt.* 
Kochelsee – Walchensee – Kaffeepause in 
Mittenwald. Treff: Ammergauer Haus

14.30 Uhr – Ammer Jam Open Air 2004.
Siehe Seite 8

» August

Sonntag, 01.08.2004
09.00 Uhr – Fahrt ins Zillertal. Mittags-
pause in Mayerhofen. Voranmeldung erbe-
ten. Ammergauer Haus

13.00 Uhr – Fahrt rund um‘s Ammer-
gebirge. Kaffeepause in Berwang. Voran-
meldung erbeten. Ammergauer Haus

Freitag, 06.08.2004
13.00 Uhr – Verbindungen. Siehe Seite 7

Samstag, 07.08.2004
13.00 Uhr – Fahrt zum Kloster Andechs
über den hohen Peissenberg. Ammergauer 
Haus

Sonntag, 08.08.2004
08.30 Uhr – Sonderfahrt in die Schweiz*
nach Samnaun – zollfreie Einkaufszone. 
Treff: Ammergauer Haus

10.00 Uhr – Puppen Börse. Puppen- Bären- 
Modelleisenbahn Börse. Ammergauer Haus

Dienstag, 10.08.2004
20.00 Uhr – Augenblicke im Ammertal 
und König Ludwig II.* Ammergauer Haus 
Foyer OG

Samstag, 14.08.2004
20.00 Uhr – Heimatabend des Volks-
trachtenvereins* d‘Ammertaler und  
des Musikvereins Oberammergau mit 
Schuhplattler, Musik- und Gesangseinlagen      
Ammergauer Haus

Wiederkehrende Veranstaltungen

17.07., 18.07., 14.08., 15.08.
10.00 Uhr – Flohmarkt. Festplatz

15.07., 29.07., 12.08.
06.00 Uhr – Fahrt nach Malcesine/Garda-
see.* Ammergauer Haus

17.07., 08.08.
13.00 Uhr – Fahrt zur Ostallgäuer Seen-
platte. Bannwaldsee-Forgensee-Hopfensee. 
Kaffeepause am Hopfensee. Voranmeldung 
erbeten. Ammergauer Haus

22.07., 30.07., 05.08., 13.08
20.00 Uhr – Othello darf nicht platzen.
Siehe Seite 2

18.07, 01.08, 15.08
10.30 Uhr – Sonntagskonzert. Bei Regen 
findet das Konzert im Saal des Ammergauer 
Hauses statt. Musikpavillion

20.07., 03.08.
20.00 Uhr – Blumenjahr in den 
Ammergauer Alpen. Dia-Abend „Blumen-
jahr in den Ammergauer Alpen“ mit Robert 
Löffler. Ammergauer Haus, Foyer OG

22.07., 05.08
08.00 Uhr – Dolomitenrundfahrt* über 
Innsbruck – Brenner – Grödnertal – Corvara 
– Gadatal – Pustatal. Anmeldung erbeten. 
Ammergauer Haus

24.07., 14.08.
13.00 Uhr – Drei-Kirchen-Fahrt nach 
Rottenbuch – Steingaden – Wieskirche. 
Voranmeldung erbeten. Ammergauer Haus

25.07., 15.08.
09.00 Uhr – Fahrt zum großen Ahornboden
in die Eng über Bad Töz – Lengries. 
Voranmeldung erbeten. Ammergauer Haus

25.07., 15.08.
13.00 Uhr – Fahrt rund um den Tegernsee.
Kaffepause in Bad Wiessee. Voranmeldung 
erbeten. Ammergauer Haus

06.08., 07.08.
16.00 Uhr – Einführungsvortrag zur Oper 
Nabucco. Ammergauer Haus

06.08., 07.08.
20.00 Uhr – Nabucco. Oper von Verdi. 
Mit dem Chor und Orchester der Loreley-
Festspiele und berühmten Solisten der 
Mailänder Scala und der Arena di Verona. 
Passionstheater

Montag
13.00 Uhr: Geführte Wanderung im 
Ammertal (ganzjährig)
20.00 Uhr: Oberammergau begrüßt seine 
Gäste (ganzjährig). Die Orte der Veran stal-
tungen erfahren Sie im Monats pro gramm

Dienstag
08.30 Uhr: Fahrt in die Landeshauptstadt 
München *, Fußgängerzone / Marienplatz 
mit kleiner Stadtrundfahrt. Treff: Ammer-
gauer Haus (Mai – Oktober)
09.30 Uhr: Nordic Walking für Einsteiger
(04.05. – 28.09.04) – Treff: Sportzentrale 
Papistock. Sanftes und schonendes 
Ganzkörpertraining.
13.00 Uhr: Königliche Kutschfahrt
(ganzjährig)
20.00 Uhr: Diavortrag (siehe monatliches 
Programmheft)

Mittwoch
11.00 Uhr: Steinadlerführung (02.06. 
– 28.08.) Treff: Graswang, Parkplatz Gröblalm
13.15 Uhr: Fahrt zum Königschloss 
Neuschwanstein*. Treff: Ammergauer Haus
14.00 Uhr: Gästeasphaltstockturnier mit 
Einheimischen
14.00 Uhr: Quellgebiet der Ammer (21.07. / 
11.08.) Wanderung
18.30 Uhr: Nordic Walking – Treff: Sport-
haus Mühlstraßer. Bewegung an frischer 
Bergluft, als optimalen Stress aus gleich für 
Körper, Geist & Seele (ganzjährig)
19.00 Uhr: Schiessen für Gäste
(vom 07.07. – 13.10.04)
20.00 Uhr: Kurkonzert mit der Blas kapelle 
Musikverein O’gau (Juni – Sept.)

Donnerstag
12.30 Uhr: Fahrt nach Innsbruck * mit kur-
zer Stadtrundfahrt. Kurzer Aufenthalt in der 
Altstadt. Treff: Ammergauer Haus
13.00 Uhr: Geführte Gästewanderung
15.00 Uhr: Spielenachmittag in der 
2. Lebenshälfte Seniorenheim (14 tägig, 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat - 
ganzjährig)

Freitag
13.00 Uhr: Geführte Radtour  (Jun – Sep)
13.30 Uhr: Geologie der Alpen (30.07.) 
Wanderung

Samstag
14.00 Uhr: Ortsführung. Von Herrgott-
schnitzern und Lüftlmalern (ganzjährig)

Sonntag
10.00 Uhr: Heilkräuterwanderung
(20.06. – 12.09.)
10.30 Uhr: Kurkonzert. Musikpavillon, bei 
schlechtem Wetter im Kl. Theater
13.00 Uhr: Königliche Kutschfahrt. (ganz-
jährig)

Änderung vorbehalten. Stand 08. Juni 2004
* Tickets zu allen Veranstaltungen,  weitere
Informatio nen sowie das umfangreiche 
Ausflugsfahrtenprogramm erhalten Sie in 
der Touristinformation. Bei allen Busfahrten, 
geführte Wanderungen und Radtouren, 
sowie Exkursionen ist der Treffpunkt am 
Ammergauer Haus.
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Theatersommer

Erfolgskomödie „Othello darf nicht platzen“
» Die Spielergemeinschaft Oberammergau e. V. überzeugt mit 
einer hervorragenden Verwechslungskomödie auf der Bühne im 
Ammergauer Haus

Schon die Oberammergauer Premiere 
im Juni war ein großer Erfolg. Seitdem 
verfolgen die Zuschauer begeistert, 
wie gekonnt, witzig und spritzig das 
Ensemble der Spielergemeinschaft 
Oberammergau e. V. unter der 
Regie von Rudolf Zwink diese 
Verwechslungskomödie um einen 
indis ponierten Operntenor umsetzt.

Beginn ist an den Spieltagen jeweils 
20.00 Uhr, der Einlaß um 19.30 
Uhr. Somit hat das Publikum im 
Zuschauerraum, der zur Hotellobby 
umgestaltet wurde, ausreichend 
Gelegenheit, die angebotene Bewirtung 
in Anspruch zu nehmen und sich 
bei Klaviermusik und Drinks von der 
Hotelbar stilecht auf das Stück, das 
im Cleveland der 30er Jahre spielt, 
einzustimmen.

Eintrittskarten: Im Verkehrs- und 
Reisebüro Oberammergau (0 88 22/
92 31-0) zu einem Preis von 9,00 
Euro (Schüler und Studenten 7,00 
Euro) oder über die Internetadresse 
der Spielergemeinschaft. Restkarten 
sind meistens noch an der Abendkasse 
ab 19.00 Uhr erhältlich. .sk

Spieltermine: 22.7. / 30.7. / 5.8. / 13.8. 
/ 20.8. / 27.8. / 2.9. / 10.9.

Internetlinks:
www.spielergemeinschaft-oberammergau.de 

Eine neue Bilderserie des Stücks ist im 
Internet zu sehen:
www.oberammergauer-zeitung.de/oz6/othello.
htm

Nicole Schuster, Alexander Raggl. Foto: Karpf 
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 Das Oberammergauer Wiesmahd

WAS IST „WIESMAHD“?
Unter „Wiesmahd“ versteht man unge-
düngte Bergwiesen, die nur einmal 
jährlich gemäht werden. Die Mahd 
erfolgt traditionell ab Mitte Juli, wenn 
das erste Heu in den Tallagen einge-
bracht ist (= das „Egart“) und bevor 
der Grummetschnitt (von mittelhoch-
deutsch gruenmat = Grüngemähtes 
= der zweite oder dritte Schnitt im 
Herbst) ansteht. Noch vor ca. 50 
Jahren wurden viele Bergwiesen 
zu beiden Seiten des Talgrunds als 
Wiesmahd genutzt. Heute finden wir 
die größten zusammenhängenden 
Wiesmahdflächen an den warmen 
Südhängen des Aufackers.

ENTSTEHUNG
Wann diese Wiesen entstanden sind ist 
weitgehend unklar. Vermutlich wurden 
sie früher zumindest teilweise auch 
als Weiden genutzt. Wahrscheinlich 
hat auch die Nutzungsintensität, je 
nach Witterung und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen, geschwankt. In 
der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts 
waren die Hänge an Aufacker und 
Hörnle nahezu waldfrei und überwie-
gend als Wiesmahd genutzt.

BEDEUTUNG
Das Wiesmahd ist aus mehreren 
Gründen von Bedeutung:

Flora und Fauna (Arten- und 
Biotopschutz)

Das im Aufacker-Hörnle-Gebiet an -
stehende Flyschgestein mit einem 
Wechsel aus sand- bis tonreichen und 
stets sehr kalkhaltigen Mergeln hat 
die Eigenschaft, zu Böden mit hoher 
Wasserhaltefähigkeit und stark wech-
selndem Feuchtegrad zu verwittern. 
Zudem ist das Gestein durchzogen von 
wasserstauenden Schichten, so dass 
sich vielfach auch Hangmoore entwi-
ckelt haben. Die für Wiesmahdflächen 
typischen kleinräumig wechselnden 
Standortbedingungen zwischen tro-
ckenen Bereichen in den steileren 
Hängen und nassen Stellen in den 
ebenen, oft vermoorten Gebieten, 
bieten Lebensraum für bis zu 150 
Pflanzenarten. Vertreten sind auch 39 
Arten, die auf der Roten Liste für 
Bayern stehen, darunter 4 Enzian- 
und 14 Orchideenarten.

Der Reichtum an nektargebenden 
Blüten und der für die Entwicklung 
vieler Kleinlebewesen notwendige 
späte Mähtermin ermöglichen einen 
Artenreichtum an Käfern, Spinnen 
und Schmetterlingen, der in intensiv 
genutzten Wiesen schon lange ver-
loren ist. So kommen dort allein 52 
Arten an Tagfaltern vor, unter anderem 
z. B. Schachbrett, Schwalbenschwanz 
oder Kleiner Fuchs. Ein Juwel 
des Wiesmahds ist der Heilziest-
Dickkopffalter, eine vom Aussterben 

bedrohte Tagfalterart, die in den 
Oberammergauer Wiesmahdhängen 
überraschend weit verbreitet ist (Es 
gibt Menschen, die der Meinung sind, 
dass dieser „Dickkopffalter“ das idea-
le Wappentier der Oberammergauer 
wäre).

Von den vielen vorkommenden 
Vogelarten seien der Sperber und der 
Neuntöter als Arten der roten Liste 
erwähnt. Beide profitieren von dorn-
reichen Gebüschen und den vielen 
Feldgrillen an den stark besonnten 
Hängen.

Und nicht zuletzt kann man im 
Wiesmahd neben der Ringelnatter 
und sehr selten der Kreuzotter (stark 
gefährdet) auch die Zauneidechse 
antreffen. Diesen Reptilien ist die 
Vorliebe für offene und lichte, wechsel-
weise trockene und feuchte Standorte 
gemeinsam.

Kulturgeschichte
Nach der Rodung der Wälder brachte 
jahrhundertelange Bewirtschaftung 
Wiesentypen hervor, die heute an 
den meisten Orten durch die inten-
sive Grünlandnutzung sowohl aus 
der Landschaft als auch aus der 
Erinnerung verschwunden sind. 
Das Ammergauer Wiesmahd ist so 
betrachtet ein Kulturdenkmal und ein 
überregional bedeutsames Relikt alter 
Wirtschaftsweisen.

Landschaftsbild
Ungedüngte Wiesen sind bunte 
Wiesen und tragen wesentlich zur 
Attraktivität des Landschaftsbildes 
bei. Die Offenheit der Landschaft stei-

gert ebenfalls ihre Anziehungskraft. 
Der Altherrenweg würde wesent-
lich an Reiz verlieren, wenn er ent-
weder im Wald oder nur zwischen 
Viehzäunen verlaufen würde. Dies 
ist für Oberammergau von großer 
Bedeutung, da der Tourismus die 
wichtigste Einnahmequelle des Ortes 
darstellt.

VERBREITUNG
Im gesamten Voralpenland waren 
ähnliche, extensiv genutzte Wiesen 
früher sehr verbreitet. Sie sind heute 
jedoch weitgehend verschwunden, so 
dass die Wiesmahdflächen zwischen 
Oberammergau und Bad Kohlgrub an 
den Hängen von Aufacker und Hörnle 
als die großflächigste und besterhal-
tene Wiesmahd-Reliktlandschaft der 
bayerischen Alpenrandzone gilt.

VERÄNDERUNGEN
In Abhängigkeit von ihrer Lage haben 
sich im Wiesmahd in den letzten 
Jahrzehnten folgende Veränderungen 
ergeben:

Nutzungsaufgabe
Die Nutzung steiler, von bestehen-
den Wegen weit entfernter Flächen ist 
schon seit mehreren Jahrzehnten land-
wirtschaftlich nicht mehr lohnend. 
Hier haben sich Brachen entwickelt, 
die zunächst durch das sehr hohe, in 
Horsten wachsende Rohr-Pfeifengras 
geprägt werden. In der Folgezeit führt 
Anflug zu einer Wiederbewaldung, 
wobei sich aufgrund der zu hohen 
Reh- und Rotwildbestände reine 
Fichtenbestände anstatt wünschens-
werter Bergmischwälder entwickeln.

Beweidung
Ortsnähere Flächen wurden in der 
Vergangenheit oft von Mähflächen 
in Weiden umgewandelt. Werden 
diese als Standweiden genutzt, d.h. 
das Vieh bleibt über längere Zeit in 
einer großen Weide, so führt der 
ständige Weidedruck zu einer starken 
Verarmung des Pflanzenbestandes. 
Blütenpflanzen verschwinden fast voll-
ständig. Umtriebsweiden, bei denen 
das Vieh eine Fläche in kurzer Zeit 
abweidet und dann in eine andere 
Fläche getrieben wird, haben weniger 
starke Veränderungen der Vegetation 
zur Folge. Sie führen jedoch durch 
die Einzäunung der Landschaft und 
durch einen oft unsauber abgefresse-
nen Weideboden zu einer nachteiligen 
Veränderung des Landschaftsbildes.

Aufdüngung
In tiefen Lagen wurden zahlreiche 
Wiesmahdflächen durch Düngung in 
ertragreiche Heuwiesen verwandelt. 
Blüten- und Artenreichtum gingen 
dadurch verloren.

Aufforstung
Auch Aufforstungen – ein Zeit lang 
sogar finanziell vom Staat gefördert 
– führten zu Verlusten von hochwer-
tigen Wiesmahdflächen. 

SCHUTZ- UND 
ERHALTUNGSBEMÜHUNGEN

Mager- und Trockenstandorte ste-
hen nach Art. 13d des Bayerischen 
Naturschutzgesetzes unter Schutz. 
Der Schutz allein reicht aber nicht. 
Sollen die Flächen erhalten werden, 
ist eine regelmäßige Pflege unum-
gänglich. Im Jahr 1985 hat die 
Ge meinde Oberammergau daher 
auf Initiative der Ortsgruppe Oberes 
Ammertal des Bund Naturschutz ein 
Landschaftspflegeprogramm für die 
Wiesmahdflächen im Gemeindegebiet 
aufgestellt. Seitdem wird die Mahd der 
Wiesmahdflächen von der Gemeinde 
Oberammergau finanziell unterstützt 
(zusätzlich zu Landesmitteln). Derzeit 
beträgt die Höhe dieser Zuwendung 
auf den sehr steilen Flächen oberhalb 
des Altherrenwegs bis zu 800,- Euro 
pro Hektar gemähter Fläche. Für das 
Entbuschen und für die erste Mahd in 

» Wenn diese Ausgabe der Ober ammergauer Zeitung erscheint 
hat sie wieder begonnen, die Wiesmahdzeit: Bauern, Bund Natur-
schutz und auch einige Privatleute rücken mit Mäher, Sense und 
Rechen aus, um die Wiesmahdflächen zu pflegen.

Stengellose Enziane (musst Du aus mei-
ner Sicht nicht unbedingt umbenennen)

Sechsfleck-Widderchen (auch „Gemeines 
Blutströpfchen“ genannt) – ein Schmetter-
ling

Goldener Scheckenfalter

Mücken-Händelwurz am Hebammsberg

brachgefallenen Flächen werden noch 
höhere Sätze bezahlt.

Durch dieses Pflegeprogramm konnte 
bisher verhindert werden, dass wei-
tere Wiesmahdflächen brach fallen 
oder umgewandelt werden. Zudem 
ist es gelungen, einige Brachflächen 
wieder zu mähen und auch einige 
Weideflächen wieder in Mähwiesen 
umzuwandeln. .ae
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 PFARRGEMEINDE ST. PETER UND PAUL

» Termine

Samstag, 17. Juli 2004, 9.30 Uhr am Rottenbucher Sportplatz: Ministranten-
Fußballturnier

Sonntag, 18. Juli 2004, 11.00 Uhr Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul:
Kinderkreuzgottesdienst insbesondere für die zukünftigen Kommunion-
kinder des Jahres 2005

Samstag, 24.Juli 2004, 12.00 Uhr: Bergmesse auf dem Pürschling bei 
Unterammergau. In Zusammenarbeit mit der Katholischen Jugendstelle 
im Dekanat Rottenbuch. Treffpunkt für einen gemeinsamen Aufstieg: 9.30 
Uhr am Bahnhof Unterammergau. Bei schlechter Witterung: 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Unterammergau 

Sonntag, 25.Juli 2004, 10.00 Uhr: Festgottesdienst im Passionstheater
mit H. H. Weihbischof Dr. Franz Dietl anlässlich des Bataillonsfestes des 
Bataillons Werdenfels  

Sonntag, 01. August, 9.30 Uhr Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul: 
Festgottesdienst zur Verabschiedung von Herrn Diakon Josef Hilger 

Sonntag, 15. August 2004, 9.30 Uhr Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul: 
Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel – Kräutersegnung.

» Katholischer Frauenbund

Mittwoch, 04. August 2004, 14.30 Uhr am Pfarrheim: Wir fahren mit der 
Tschu-Tschu Bahn, unterwegs Kaffeepause – alle Senioren / innen sind ganz 
herzlich eingeladen. 

Donnerstag, 12. August 2004, 19.00 in der Pfarrkirche: Gemeinsame
Abendmesse  –  wir laden unsere Mitglieder und auch insbesondere alle 
Frauen herzlich ein, die von uns mitgestaltete Hl. Messe mitzufeiern.

 E V. K IRCHE

» Evangelische Kirchen-
gemeinde im Juli / August

GOTTESDIENSTE:
• Kreuzkirche beim Passions spiel-
haus an jedem Sonntag um 10.00 
Uhr.

• in der Sehbehindertenbegeg-
nungsstätte Saulgrub alle 14 Tage; 
Gottesdienst nach Aushang.

KINDER:
Mutter-Kind-Krabbel gruppe: Jeden 
Montag und Dienstag um 9.30 Uhr 
im Gemein de  saal

Jungschar: alle 14 Tage, freitags 
von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr im 
Ge mein desaal, nächste Treffen am 
9.7. und 23.7. 

Kinderkirche: Immer am ersten 
Sonntag im Monat um 10.00 Uhr 
parallel zum Erwachsenen gottes-
dienst

KONFIRMANDEN:
Jede Woche freitags 16.00 bis 
17.00 Uhr in Ettal

ERWACHSENE: 
• Alleinerziehen dentreff in unre-
gelmäßigen Abständen.
• Treffen von Aussiedlern und 
Einheimischen am 24. Juli

SENIOREN:
Seniorenkreis „60plus“ – immer 
am zweiten Mittwoch im Monat 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
Gemeindesaal

ÖKUMENE:
Katholisch-Evange li scher Jour Fix, 
Bibelgespräche zu Markus immer 
um den 15ten eines Monats.

Nächstes Treffen: Donnerstag, 
15. Juli im Pfarrgarten     

PFARRBÜRO:
Dienstag- und Donnerstag-
nachmittag

BESONDERES:
Festliches musikalisches 
Wo chen  ende mit dem bekannten 
Bamberger Gospelchor unter 
Ingrid Kasper:
Samstag, 31.7. Musikalischer 
Nachmittag mit Fest am Abend
Sonntag, 1.8. Festlicher Gospel-
gottesdienst um 10.00 Uhr

 PFLEGEKREIS  

Am Sonntag, 31. Juli findet im RKS-Seniorenwohnsitz (Haus Ammertal) 
von 10.00 – 16.00 Uhr ein Stammtisch für Pflegende statt. Es geht dabei um 
Wissenswertes, z. B. Leistungen der Krankenkasse.

Am Donnerstag, 19. August  lädt die Tagespflegestätte Tabea im Rahmen 
ihres 2. Patientenstammtisches unter dem Motto „Gesund und fit beim 
Älterwerden“ ein. „Pro Senior“ hält einen Vortrag über Osteoporose und 
Flüssigkeitszufuhr im Alter.

Am Montag, 4. Oktober beginnt ein zehn Termine umfassender Kurs 
des Kreisbildungswerks in Garmisch-Partenkirchen in Zusammenarbeit 
mit der Caritas für pflegende Angehörige. Die Fortbildung kann von der 
Krankenkasse bezahlt. 

Beim 2. Pflegestammtisch wurde u. a. das Thema „Wohngemeinschaften 
für Senioren“ aufgegriffen. Wer sich dafür interessiert, oder Adressen von 
solchen Wohnformen haben möchte, kann Informationen im FWZ Caritas-
Kontaktstelle in Oberammergau bekommen.

Anregungen für Ruhebänke in und um Oberammergau werden gerne von 
der Seniorenbeauftragten Monika Lang oder von der Caritas-Kontaktstelle 
entgegengenommen.

Ausflugtipp: Am Donnerstag, 8. August findet im Freilichtmuseum 
Glentleiten ein Seniorentag statt. Über das RKS Seniorenwohnsitz Ammertal 
wird ein Ausflug angeboten.

teren verkaufsoffenen Sonn- und 
Feiertagen identisch mit den Sonn- 
und Feiertagen unter Nr. 1.) zu gestal-
ten. Des Weiteren hängt die Regelung 
beim Christkindlmarkt nach wie 
vor davon ab, ob der 1. Advent auf 
einen Sonntag im November oder 
im Dezember fällt, weil Sonn- und 
Feiertage (weitere Verkaufssonntage) 
für die Handelszweige mit einem 
Vollsortiment im Dezember nicht frei-
gegeben werden dürfen (§ 14 Abs. 3 
LadSchlG).

Es wird darauf hingewiesen, dass nach 
wie vor die Gesamtzahl von insge-
samt 40 vorkaufsoffenen Sonn- und 
Feiertagen nicht überschritten wer-
den darf und an den verkaufsoffenen 
Sonn- und Feiertagen die besonderen 
Arbeitnehmerschutzbestimmungen 
des § 17 Ladenschlussgesetz zu beach-
ten sind. 

» Aufruf zur Beflaggung

Um an den Opernwochenenden und 
anlässlich des Bataillonsfestes der 
Gebirgsschützen den Besuchern von 
Oberammergau ein noch schöneres 
und festlicheres Ortsbild bieten zu 
können, werden die Anwohner im 
Bereich der Veranstaltungen gebeten, 
ihre Gebäude nach Möglichkeit zu 
beflaggen.

» Quartalssteuern

Einzahlung der gemeindlichen 
Steuern und Beiträge; 3. Quartal 
Grundbesitzabgaben, Gewerbesteuer 
und Fremdenverkehrsbeitrag 2004

Am 15. August 2004 ist die 3. Rate 
an Grundsteuer, Gewerbesteuer, 
Wasser-, Kanalgebühren sowie der 
Fremdenverkehrsbeitrag zur Zahlung 
fällig. Die betreffenden Beiträge 
sind in der Zeit vom 01. mit 15. 
August 2004 an die Gemeindekasse 
Oberammergau zu entrichten.

Wir bitten Sie, den Barverkehr zu 
vermeiden und den Betrag über die 
Banken zu bezahlen. Die Gemeinde 
unterhält bei jeder Bank am Ort 
und beim Postbank München ein 
Girokonto. Auf die Vorteile des 
Bankeinzugsverfahrens wollen wir 
ausdrücklich hinweisen.

Sollte bei der Gemeindekasse bereits 
eine Einzugsermächtigung vorliegen, 
wird der fällige Betrag direkt von Ihrem 
Konto eingezogen. Nach Ablauf der 
Einzahlungsfrist erfolgt Berechnung 
der gesetzlichen Mahngebühren und 
Säumniszuschläge. Kontoänderungen/
Bankwechsel sind rechtzeitig der 
Gemeindekasse schriftlich zu melden.

Der Gemeinderat hat durch 
Verordnungen mit Wirkung zum 
1. September 2004 folgende neue 
Ladenöffnungszeiten beschlossen:

1. Verordnung über die 
Ladenöffnungszeiten an Sonn- und 
Feiertagen als Kur-, Ausflugs- und 
Erholungsort auf Grund des § 10 
Abs. 1 u. 2 des Gesetzes über den 
Ladenschluss (LadSchlG)

An den nachfolgend aufgeführ-
ten Tagen dürfen Badegegenstände, 
Devotionalien, frische Früchte, 
alkoholfreie Getränke, Milch- und 
Milcherzeugnisse, Süßwaren, 
Tabakwaren, Blumen und Zeitungen, 
sowie Waren, die für den Ort kenn-
zeichnend sind, abweichend von den 
Vorschriften des § Abs. 1 des Gesetzes 
über den Ladenschluss an folgenden 
Sonn- und Feiertagen zum Verkauf 
feilgeboten werden:

„Neujahrstag, Sonntag zwischen 2. 
und 5 Januar, Faschingssonntag, Palm-
sonntag, Ostersonntag, Ostermontag, 
1. Adventssonntag –soweit dieser 
in den Monat Dezember fällt-, 2. 
Weihnachtsfeiertag, Sonntag zwischen 
Weihnachten u. Neujahr, sowie zusätz-
lich an allen Sonn- und Feiertagen in 
den Monaten Mai bis Oktober.

Die Öffnungszeiten wurden auf 
10.30 bis 18.30 Uhr festgesetzt. Falls 
Hauptgottesdienste innerhalb dieser 
Öffnungszeiten liegen, verkürzen sich 
die Öffnungszeiten entsprechend.

2. Verordnung über die Bestimmung 
weiterer Verkaufssonntag auf Grund 
des § 14 Abs. 1 Satz 3 des LadSchlG

Hiernach wurden mit Wirkung zum 
1. Sept. 2004 zu möglichen 4 weiteren 
verkaufsoffenen Sonntagen bestimmt:

a) 1 beweglicher Sonn- oder Feiertag 
im Mai im Rahmen eines Maimarktes 
oder Maifestes (i. d. R. an Christi 
Himmelfahrt),

b) 1 beweglicher Sonn- und Feiertag 
im August im Rahmen eines 
Sommerfestes (i. d. Regel an Maria 
Himmelfahrt)

c) 1 beweglicher Sonn- und Feiertag im 
Oktober für ein Oktoberfest  (i. d. R. 
am Tag der Deutschen Einheit)

d) Christkindlmarkt am 1. Advent 
so weit dieser in den Monat Novem-
ber fällt.

Die Ladenöffnungszeiten wurden 
auf 11.00 bis 16.00 Uhr festgesetzt 
und sind an diesen Tagen nicht auf 
bestimmte Handelszweige oder auf 
bestimmte Bezirke beschränkt.

Die Gemeinde bedauert in diesem 
Zusammenhang, dass es auf Grund 
nur schwer nachvollziehbarer gesetz-
licher Vorgaben nicht möglich ist, 
die Öffnungszeiten an den 4 wei-

Gemeinde

Mitteilungen aus der Gemeinde
»  Gemeinderat beschließt neue Ladenöffnungzeiten an Sonn- 
und Feiertagen 

 TSV OBERAMMERGAU

» Fußball

Die Fußballabteilung des 
TSV Oberammergau lädt am 
Dienstag, den 20. Juli 2004 
20.00 Uhr im Vereinsheim zur 
Generalversammlung ein.

 VHS

» VHS im Juli / August 2004

Montag, 19. Juli, 18 bis 19 Uhr

Leben und Arbeiten als Wetzstoa-
macher in Unterammergau
Führung durch das Wetzstoa-
ma cher-Museum mit Michael 
Spindler, 2. Vorstand Historischer 
Arbeitskreis Unterammergau.

Unterammergau – Wetzstoa-
macher-Museum, Dorfstraße. Ein-
tritt frei. 

Eine Anmeldung bei der vhs-
Anmeldestelle im Verkehrsbüro, 
Tel. (0 88 22) 923123 oder per 
e-mail: vhs@gaponline.de ist auf-
grund begrenzter Teil nehmer zahl 
erforderlich.

Für pflegende Angehörige war die 
Information gedacht, dass die Mög-
lichkeit einer Entlastung  durch stati-
onäre oder  ambulan te Einrichtungen 
besteht. Unter Umstän den kann auch 
eine Hilfe vom Caritas-Zentrum ver-
mittelt werden. 

Als konkreter Wunsch an die 
Ge meinde wurde die Aufstellung je 
einer Parkbank bei den Häusern „Haus 
Ammertal“ und „Tabea“ geäussert, als 
wünschenswerte Vision eine Stiftung 
der Ammertal-Gemeinden angespro-
chen.

Petra Lang vom Freiwilligen-Zentrum 
der Caritas berichtete von einer 
er freulichen Resonanz auf den ersten 
Pflegestammtisch im April. Nachdem 
damals auch das Thema Kurzzeitpflege 
zur Sprache gekommen war, hatten 
mehrere Pflegeheime im Landkreis 
freie Kapazitäten gemeldet. .red

Weitere Informationen bei der Cari-
tas, Daisenbergerstr. 4, 82487 Ober-
ammergau, Tel.: (0 88 22) 9 43 76 

Der Umfang des Begriffes „Pflege“, die 
Zusammenarbeit von Ärzten und allen 
Beteiligten und die Möglichkeiten 
der Entlastung der pflegenden Ange-
hörigen waren die Hauptthemen des 
2. Pflegestammtisches, der von der 
Seniorenbeauftragten Monika Lang 
eröffnet wurde.

Zwei Arbeitskreise der anwesen-
den Fachleute erarbeiteten unter 
der Gesprächsleitung von Huberta 
Thiermeyer konkrete und einheitliche 
Antworten. Eine komplette Pflege soll 
die Bevormundung des Patienten aus-
schließen, kein schlechtes Gewissen 
wegen Inanspruchnahme der Hilfe 
bei ihm aufkommen lassen und die 
Würde des Hilfsbedürftigen durch 
den Aufbau eines partnerschaftli-
chen Miteinanders respektieren. Im 
Idealfall kann der Patient bei seinen 
Angehörigen bleiben. Die Möglichkeit 
von Wohngemeinschaften mit sich 
gegenseitig unterstützenden und 
er gänzenden Menschen wurde ange-
sprochen und auf entsprechende 
bereits existierende Projekte hinge-
wiesen.

Pflegestammtisch

Pflege als partnerschaftliches Miteinander

»  Erste Erfolge des Pflegestammtisches  
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» Erstmaliger Lehrgang für eine afghanische Delegation an 
der NATO Schule 

Im Rahmen der ISAF (Internationale Sicherheitsbeistand in Afganistan) 
Unterstützung ermöglichte die NATO Schule erstmals einer Delegation aus 
Afghanistan die Teilnahme an einem NATO-Orientierungslehrgang.

Vom 19. bis 26. Mai erhielten sieben hochrangige Militärs und Beamte 
der Nationalen Sicherheit Afghanistans Informationen über die NATO 
Organisation sowie über deren Kooperationsprogramme. Auch aktuelle 
Themen wie „Kampf gegen den Terrorismus“ und „Der Weg zum NATO Gipfel 
in Istanbul“ waren Bestandteil des Unterrichts.

Colonel Mark Sullivan, Kommandant der NATO Schule begrüßte die Delegation 
und betonte, er würde sich freuen auch weiterhin Lehrgangsteilnehmer aus 
Afghanistan an der NATO Schule willkommen heißen zu könnnen.

» NATO Schule mit Lehrteams in Georgien und der Ukraine 

Im Auftrag des NATO Hauptquartiers in Brüssel hat die NATO Schule in 
den georgischen Hauptstadt Tbilissi im Juni ein Seminar durchgeführt. 58 
hochrangige georgische Offiziere aus dem Verteidigungsministerium und 
führende Mitarbeiter anderer Ministerien nahmen an dem Seminar teil. Sie 
wurden über die aktuellen Themen der Transformation der NATO und die 
gegenwärtigen Einsätze informiert. Das Seminar wurde zur einem wichti-
gen Zeitpunkt veranstaltet. Der neue Präsident Mikhail Saakasvili setzt alles 
daran, in kurzer Zeit das Land von Korruption zu befreien und das durch 
separatistische Bewegungen zerrissene Land wieder zu einigen.

Die Gruppe der Generalstabsoffiziere  wurde von Oberst Giancarlo Fortuna, 
Abteilungsleiter für Internationale Angelegenheiten und Public Relations der 
NATO Schule, in den Ukrainischen Hauptstadt Kiew begrüßt

Beide Lehrgänge wurden von den Teilnehmern als wertvolle Weiterbildung 
aufgenommen und so konnte Oberst i.G. Gerhard Schepe bei der Übergabe 
der Lehrgangsurkunden in Kiew die Bedeutung der Fähigkeit für eine 
erfolgversprechende Zusammenarbeit im Rahmen von z.B. UN-Peacekeeping-
Missions zwischen Heer, Luftwaffe und Marine auch über Ländergrenzen 
hinweg unterstreichen.

» Pächterwechsel 

Am 1. April hat die NATO Schule die 
Geschäftsführung des NATO Hotels 
übernommen. Der Community Club 
wurde neu verpachtet

Kommandeur Colonel Mark P. Sullivan 
und der Stellvertretende Kommandeur 
Oberst i. G. Gerhard Schepe verab-
schiedeten den bisherigen Pächter 
Klaus Aurhammer, würdigten seine 
Leistungen und dankten ihm für die 
Zusammenarbeit.

Colonel Sullivan und Oberst i.G. Schepe hießen die neuen Pächter, Frau 
Sabine Meier und Herrn Archim Kubin, beide Inhaber des Landhotels 
Lärchenhügel, willkommen und brachten ihren Wunsch nach einer langen 
und erfolgreichen Kooperation zum Ausdruck.

» Spende

140 Gäste aus Politik und Wirtschaft 
Oberammergaus und der NATO Schule 
erlebten am 15. Mai 2004 einen fest-
lichen Frühlingsball im Ammergauer 
Haus.

Das finanzielle Ergebnis aus der 
dabei veranstalteten Tombola, 677,- 
Euro, wurde jetzt von Bürgermeister 
Rolf Zigon und dem Kommandeur 
der NATO Schule,  Colonel Mark P. 
Sullivan an den Bereitschaftsdienst 
des Roten Kreuzes überreicht.

 NATO SCHULE

GEMEINDEBÜCHEREI

Bücher für Jung und Alt
* Romane
* Sachbücher
* Kinderbücher
* Zeitschriften
* Hörbücher
* Internetarbeitsplatz

Aus unserer Bestsellerliste

Petros Markaris: Live ! Ein Fall für 
Kostas Charitos 
Mark Costello: Paranoia
Elizabeth MacGregor: Der Tauben-
baum
Elisabeth Tworek: Spazier  gän-
ge durch das Alpenvorland der 
Künstler und Literaten
Gerd und Kirsten Schnack: Anti-
Stress-Rituale
Fassbender, Ursula: Starke Kinder 
wehren sich

Die Bücherei ist auch in den 
Sommerferien geöffnet!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schulweg 6,
Telefon: (0 88 22) 9 22 66 52
Mo 17.00 – 20.00
Mi  15.00 – 18.00
Fr  17.00 – 20.00

(v. l.) Oberst i. G. Gerhard Schepe  (Stell -
vertretender Kommandeur NATO Schu-
le), Sabine Meier, Archim Kubin, Colonel 
Mark P. Sullivan (Kommandeur NATO 
Schule)

Die ursprüngliche Ausschreibung zur 
flexiblen Überdachung der Passions-
bühne musste auf Grund unvollstän-
diger Angebote aufgehoben werden 
(siehe OZ 4/2004). Jetzt wurden vom 
Bauamt die erforderlichen Leistungen 
in Einzelgewerke aufgeteilt (u. a. Fun-
damente, Baumeisterarbeiten, Gerüst, 
Spenglerarbeiten,  Strassenbauarbeiten 
usw.) und geeignete Firmen zur Ange-
botsabgabe aufgefordert. Abgabeter-
min für diese Gewerke ist der 23. Juli. 
Submissionstag für die separat ausge-

Passionstheater

Die flexible Bühnenüberdachung

»  Die zweite Ausschreibung für die Bühnenüberdachung läuft

schriebene Dachschalenkonstruk tion 
wird am 2. August sein. Nach Prüfung 
kann über die eingereichten Angebo-
te dann am 11. August im Werkaus-
schuss entschieden werden. Somit ist 
ein Start derjenigen Arbeiten, die noch 
in der frostfreien Jahreszeit durch-
geführt werden müssen, unmittelbar 
nach den letzten Opernaufführungen 
im September gewährleistet. .sk

Die Gesamtfertigstellung des Projek-
tes ist für April 2005 vorgesehen. 

Besuchen Sie

Käthe Wohlfahrt

Ganzjährig geöffnet

Tel: Oberammergau: 08822-1221 
Tel: Garmisch-Partenkirchen: 08821-79448

www.wohlfahrt.com · e mail: info@wohlfahrt.com

®
Rothenburg ob der Tauber

Bayerisches Geschenkehaus·Dorfstraße 6

Entdecken Sie individuelle 
Geschenkideen 

aus der „Rothenburger
Weihnachtswerkstatt“

auch zur Sommerzeit.

Besuchen Sie auch
den Christkindlmarkt 
in der Dorfstraße 25.

2 x in Oberammergau
®

(v. l.) Rolf Zigon (1. Bürgermeister von 
Oberammergau), Frau Schärfl (BRK 
Bereitschaft), Colonel Mark P. Sullivan 
(Kommandeur der NATO Schule) 

In Oberammergau stehen sie auf La-
ber, Romanshöhe, dem Kleinen Thea-
ter und Ammergauer Hof. Jede besteht 
aus mehreren Einzelantennen mit 
wiederum mehreren Sendekanälen. 
Sie emittieren elektromagnetische 
Strah lung sehr hoher Frequenz, so-
genannte Mikrowellen. Reichweite bis 
fünf Kilometer.

Diese Mikrowellen werden nicht gleich-
mäßig abgestrahlt, sondern getaktet, 
zerhackt und in rhythmischen Ein-
zelpaketen gesendet (niederfrequent 
ge pulste Hochfrequenz).

Diese Technik wurde ohne vorherige 
Prüfung eingeführt. Die Grenzwerte 
beziehen sich nur auf die Erwärmung. 
Trotzdem leiden Betroffene unter 
Be schwerden wie Kopfschmerzen, 
Tin ni tus, Schlaflosigkeit, Konzentra-
tions- und Gleichgewichtsstörungen, 

Bürgerinitiative

Eine Information der Bürger initia tive „Strahlenfreies 

Ober ammergau“

»  Mobilfunk-Basisstationen:  Was Haus- und Grundeigentümer wissen sollten

Blutdruckentgleisungen u. v. a. m. Die 
Mikrowellen beeinflussen über die 
Nerven die empfindliche „Bioelekt-
ronik“ des menschlichen (und tieri-
schen) Organismus. Für nicht-thermi-
sche Effekte gibt es keine gesetzlichen 
Grenz werte und damit auch keinen 
Gesundheitsschutz.

Mit den in Oberammergau bereits vor-
handenen Sendeanlagen kann schon 
jetzt, sowohl im Ortsbereich, als auch 
im Umkreis, überall mobil telefoniert 
werden. Ein weiterer Ausbau des  Mo-
bilfunknetzes, ist mit einer noch hö-
heren gesundheitlichen Belastung der 
Bevölkerung  verbunden. 

Dies kann nur vermieden werden, 
wenn keine zusätzlichen Antennen 
aufgestellt werden. 

Grundeigentümer, die von einem Mo-

bilfunkbetreiber ein Angebot erhalten 
und nun überlegen, ob sie ihr Grund-
stück oder Dach für diesen Zweck zur 
Verfügung stellen, sollten vorher wis-
sen, dass:
• die Mobilfunkbetreiber nicht auf 

gesundheitliche Risiken hinweisen, 
• die Strahlenbelastung direkt unter 

der Mobilfunkanlage keinesfalls 
unbedenklich ist,

• der Wert einer Immobilie mit Mobil-
funkanlage um bis zu 25 % sinkt 
(auch Nachbarhäuser), 

• der Eigentümer des Grundstückes 
für nachgewiesene Schäden haftet 
(BGB),

• dass Grundeigentümer kaum mehr 
aus diesen langjährigen Verträgen 
herauskommen.

Verantwortlich für den Inhalt dieser Informati-
on: Bürgerinitiative >Strahlenfreies Oberam-
mergau<  Wolfgang Unruh, Manfred Müller, W. 
Funk

 TRACHTENVEREIN

» Termine

Samstag, 17.07.2004, 16.00 Uhr: 
Gartenfest am Passionstheater

Sonntag, 08.08.2004

Gaufest in Partenkirchen. 8.30 
Uhr Abfahrt zum Kirchenzug mit 
Privatauto, 12.30 Uhr Abfahrt zum 
Festzug jeweils am Ammergauer 
Haus

Samstag, 14.08.2004, 20.00 Uhr 
Heimatabend im Ammergauer 
Haus

Sonntag, 22.08.2004, 14.00 Uhr 
Gartenfest am Passionstheater
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Tourismus

Eine Fußgängerzone für 
Oberammergau?
»  Eine Nachfrage von Tourismusdirektor Michael Dyckerhoff 
beim Handel bringt neues Leben in eine alte Diskussion.

AUSSTELLUNGEN

 CARITAS

» Caritas-Kontaktstelle/Freiwilligen-Zentrum

Beratung: Informationen über Hilfsangebote (Menü-Service, Sozialstation 
etc.) für Senioren und Familien erhalten Sie in der Caritas-Kontaktstelle. 
Im Rahmen der Sozialen Beratung und der Erziehungsberatung bieten wir 
Unterstützung bei familiären und persönlichen Problemen an. Die Beratung 
ist kostenlos.

Freiwilligen-Zentrum: Ihr Engagement ist gefragt, wir suchen ehrenamtliche 
Helfer.

Betreuertreffen: Erstmals werden alle ehrenamtlichen Betreuer des Ammertals 
zu einem Erfahrungsaustausch eingeladen. Das Treffen findet am Dienstag, 
27.Juli um 19.00 Uhr im Gruppenraum der Caritas-Kontaktstelle/FWZ statt. 
Nähere Informationen unter Tel.: 9 43 76.

Eine-Welt-Laden: Dienstags ab 15.00 Uhr im Gruppenraum der Caritas-
Kontaktstelle/Freiwilligen-Zentrum.

Nähkörbchen: Am Donnerstag, den 29. Juli findet ab 14 Uhr wieder ein 
Nähkörbchen statt.

Literaturkreis: Am Donnerstag, 29. Juli um 20.15 Uhr findet der nächste 
Literaturkreis statt. Thema ist das Buch „Spaziergang nach Syrakus“ von J.G. 
Seume. Als Ergänzung wird „Spaziergang von Rostock nach Syrakus“ von F.C. 
Delius empfohlen. Ort: Caritas-Kontaktstelle/FWZ.

Öffnungszeiten
Montag: 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag: 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Daisenbergerstr. 4, 82487 Oberammergau, Tel.: (0 88 22) 9 43 76

Eine Fußgängerzone für Oberammer-
gau ist ein Kapitel, das vor Jahren 
im Zuge der Umbauarbeiten zur 
Verkehrsberuhigung entstanden ist. 
Grundsätzliche Planungen wurden 
damals begonnen, eine Realisierung 
erfolgte nicht.

Von Tourismus-
di rektor Michael 
Dyckerhoff wurde 
das Thema neuer-
lich aufgegriffen, 
um das touristi-
sche Potenzial ei-
ner derarti-
gen Maßnahme 
ermitteln und 
eine denkba-

re Attraktivitätssteigerung Ober am-
mergaus diskutieren zu können.

Die beiden Vertreter des Handels, 
Bernd Mühlstraßer (Dorfstrasse) und 
Hans Wolf (Sternplatz), bestätigten 
der Oberammergauer Zeitung im 
gemeinsamen Gespräch, dass unter-
schiedlich stark über die Chancen und 
Möglichkeiten einer Fußgängerzone 
nachgedacht werde, jedoch noch kei-
nerlei planungsreife Vorstellungen 
bestünden. „Wir könnten uns ver-
schiedene Varianten vorstellen, wich-
tig wäre ein Lösung, die Gästen und 
Einheimischen gleichermaßen den 
besten Dienst erweist“ so Bernd 
Mühlstraßer.

Um die grundsätzliche Akzeptanz 
einer derartigen Maßnahme in den 
eigenen Reihen erheben zu können, 
hat die „Initiative Dorfstraße“ das 
hypothetische Modell einer zeitlich 
auf die Sommermonate begrenzten 
Fußgängerzone von der Theaterstraße 
bis zur Ludwig-Thoma-Straße ange-
nommen und 21 betroffene Händler 
und Gastronomen in diesem Bereich 
befragt. Die deutlich überwiegende 
Mehrzahl der Befragten konnten sich 
ein derartiges Modell vorstellen. Am 
Sternplatz zeigt sich die Stimmung 
weit negativer, wie sich nach einer 
ebenfalls durchgeführten Befragung 
von über 50 Adressaten – allerdings 
in einem weiten Zirkel um den 
Sternplatz herum – in einer Sitzung 
der „Initiative Sternplatz“ zeigte.

Unklar ist nach den Worten von 
Wolf und Mühlstraßer auch, welche 
Straßen- und Platzbereiche über-
haupt einbezogen werden könnten, 
da der fließende Verkehr bestehen 
bliebe und teilweise anders geführt 
werden müsse – die Mitarbeit von Ver-
kehrsexperten sei hier wichtig. 

Man war sich in der Gesprächsrunde 
einig, dass sich durch eine Fuß gän-
gerzone und die daraus resultieren-
de neue Verkehrssituation Geschäfts-
segmente eventuell auch verändern 
könnten. Deswegen, so Hans Wolf, „ist 
es sehr wichtig, bestehende Ängste 
und Bedenken wahrzunehmen und 
darauf angemessen zu reagieren.“

» Still Stand 

Fünf Künstlerinnen, Studentinnen der Akademie der Bildenden Künste 
Nürnberg stellen ihre Arbeiten mit dem Thema Still Stand aus. Es werden 
Skulpturen, Bilder, Zeichnungen und Objekte gezeigt.

Im Mittelpunkt der künstlerischen Auseinandersetzung steht das Bild und 
die Idee des Menschen. Die Arbeiten – von poetisch bis expressiv – präsen-
tieren sich dem Betrachter als schweigsames Gegenüber. Sie bieten anstel-

le von Zerstreuung Raum für innere 
Sammlung und Reflexion. Die Objekte 
sollen dazu anregen, von festgelegten 
Standpunkten abzuweichen und die 
eigene Flexibilität in der Bewegung zu 
entdecken.

Vom 30.07.04 bis 08.08.04 in der 
„Werberei“, Schnitzlergasse 16 in Ober-
ammergau.

» Terrassenausstellung 2004 / 2005 

Auf der Dachterrasse der Kurverwaltung 
Garmisch-Partenkirchen, Richard-
Strauß Platz 1 findet bis Juni 2005 
eine Ausstellung lebensgroßer Bronze-
skulpturen von Andreas Eich statt.

Mit den Arbeiten realisiert der Künstler 
sein Verhältnis zu den eigenen famili-
ären Wurzeln.

Der 1956 in Oberammergau geborene 
Eich besuchte die Schnitzschule in 
Oberammergau bei Josef Blaschke. Von 

1976 – 1983 studierte er Bildhauerei an der Akademie der Bildenden Künste 
bei Professor Hans Lader und schloss das Studium als Meisterschüler ab.

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 7.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr, Fr. 7.30 
– 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr. Veranstalter ist der Künstlerbund Garmisch-
Partenkirchen e. V.

» Jahresausstellung der Schnitzschule 

Auch dieses Jahr lädt die Staat liche
Berufsfachschule für Bild hauer in der 
Ludwig-Lang-Str. 3 in Oberammergau 
wieder zur Jahresausstellung ein.

Gezeigt werden Arbeiten der Schüler 
aus dem vergangenen Jahr sowie die 
Ergebnisse der Gesellenprüfung. In 
der Cafeteria, wo der Besucher mit 
dem Kauf von Kaffee und Kuchen 
die nächste Schulfahrt unterstützen 
kann, treffen sich am Samstag ab 
16.00 Uhr traditionsgemäß wieder die 
ehemaligen Schüler.

Samstag, 24.07.04 11.00 – 18.00 Uhr
Sonntag, 25.07.04 10.00 – 18.00 Uhr

Plakat zur Jahresausstellung 2004

(v. l.) Susanne Kraißer, Claudia Spanhel, 
Ursula Mandel, Yvonne Stanek, Claudia 
Fink

Skulpturengruppe. Foto:Karpf

Nach Meinung von Bernd Mühlstraßer 
ist es wichtig, dass „überhaupt etwas 
passiert, am besten in Form eines 
Testlaufes, der ohne viel Aufwand 
re ali siert werden kann“. Hans Wolf 
bestätigt das aus seiner Sicht: „Ohne, 
dass wir es ausprobieren, werden wir 
nie wissen, ob eine Fußgängerzone 
sinn voll und praktikabel ist“. Die Mei-
nungsbildung ist angestoßen und 
es bleibt abzuwarten, wie sich die 
Diskussion um eine Fußgängerzone 
in Oberammergau weiter entwickelt.
.sk

(v. l.) Hans Wolf, Bernd Mühlstrasser 

Michael Dyckerhoff,
Tourismusdirektor

 KOLPINGSFAMILIE

» Termine

Samstag, 17.07.2004
Treffen der ehemaligen und neuen 
Vorstandsmitglieder

Sonntag, 1.08.2004
Nach dem Pfarrgottesdienst Verab-
schiedung von Herrn Diakon Josef 
Hilger – Stehempfang im Pfarrsaal.

Die Broschüre „Wirtschaftsstandort 
Innenstadt – Voraussetzungen und 
Erfolgsfaktoren für Fußgängerzonen 
als Standort für den mittelständi-
schen Einzelhandel in Klein- und 
Mittelstädten Bayerns“ herausgegeben 
vom Landesverband des Bayerischen 
Einzelhandels unter der Mitwirkung 
des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie ist kostenlos erhältlich unter 
der Internetadresse: 

www.cima.de
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Jugend musiziert

„Buchzwinken“ im 
Bundeswettbewerb
»  Ein 2. Preis für Sarah Buch-
wieser, Franziska und Maria 
Zwink  

Die „Buchzwinken“, das Oberammer-
gauer Mädchenterzett hatte im Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ bereits die 
Regional- und die Landesausscheidung 
für sich entscheiden können (wir 
berichteten). Beim jüngst stattgefunde-
nen Bundeswettbewerb in Trossingen 
und Villingen-Schwenningen tra-
ten Sarah Buchwieser, Franziska 

Ammertal Sportiv

Aufacker-Bike-Marathon: 60 km und 
1600 Höhenmeter 
» Ein Mountainbike Rennen über den Aufacker mit großem Rahmenprogramm für einen guten Zweck

Am 28. August startet um 12.00 Uhr 
der Aufackermarathon 2004 im Orts-
zentrum von Oberammergau. Zwei 
Strecken über 60km und 30km wer-
den die Mountainbiker über 1600 Hö-
henmeter führen.

Rund um das Passionstheater können 
Kinder ihre Fähigkeiten beim Hinder-
nisrennen mit dem Rad unter Beweis 
stellen (Start um 9.00 Uhr in der Dorf-
str.). Ein Festzelt, eine Motorshow 
und eine Tombola bilden dann den 
Rahmen für ein spektakuläres Ereig-
nis: Der Motocross Stuntfahrer Toni 
Roßberger wird mit seinem Motorrad 
über die 14 m lange Tschu-Tschu Bahn 
springen.

Der im Juli gegründete Verein Ammer-
tal Sportiv e.V. unterstützt Leistungs- 
und Nachwuchssportler im Ammertal. 
Bereits 2003 konnte mit einem ver-
gleichbaren Bikerennen ein Gewinn 

von 4800,- Euro erzielt werden, der 
den Hauptschulen im Ammertal für 
Sportausrüstung, der Bergwacht, dem 
Bobsport und verschiedenen Abteilun-
gen der Sportvereine zugute kam. 

Betty Mulder, ge-
boren 1966, lebt 
und arbeitet als 
vielseitige Künst-
lerin, Naturheil-
praktikerin und 
Astrologin in 
Velp, Holland. 
Seit über 30 Jah-
ren besucht sie 

regelmäßig Oberammergau, zahlrei-
che Freundschaften verbinden sie mit 
den Menschen im Kofelort.

In ihren künstlerischen Arbeiten zeigt 
sich das Bedürfnis, die Ver bin dung 
von Mensch und Universum zum Aus-
druck zu bringen. Durch die Wahl von 
hellen Farben und eigenen Formen in 
Gemälden und Skulpturen möchte sie 
innere Welten voller Kraft und Har-
monie lebendig werden lassen, als eine 
Bestätigung und als eine der Möglich-
keiten von Kunst als Bildersprache.

In Holland gab es schon mehrfach 
Ausstellungen von Mulder in Galeri-
en u.a. in Maastricht, Amsterdam und 
Arnheim zu sehen, mit der Ausstel-
lung im Pilatushaus werden nun zum 
5. Mal ihre Werke in Deutschland prä-
sentiert. .red

Barbara Lampe
stammt aus der 
Oberammergau-
er Töpferfamilie 
Lang („beim Haf-
ner“). Schon von 
Kindesbeinen an 
faszinierte sie die 
Arbeit des Vaters 
und so war es für 

sie selbstverständlich, nach Gesellen-
jahren und Meisterschule 1975 die el-
terliche Werkstatt zu übernehmen.  

Zu Beginn ihrer selbstständigen Tä-
tigkeit war die Gestaltung ästhetischer 
und zugleich nützlicher Keramik ihr 
Hauptanliegen. Mithilfe überlieferter 
Rohstoffe, Rezepturen, Modeln und 
Anschauungsobjekte entstanden Ge-
schirr und Kachelöfen nach eigenen 
Vorstellungen und mit persönlicher 
Prägung.

Im Laufe der Zeit entwickelte sie zu-
sätzlich Freude daran, alte und neue 
Techniken auszuprobieren, mit Tonen, 
Farben und Formen zu spielen.

So präsentiert Barbara Lampe in die-
ser Ausstellung teils verformte und 
geschnittene Gefäße mit farbiger 
Fayencemalerei und frühlingshafter 
Ausstrahlung. Fast afrikanisch mu-
ten die unglasierten Schalen an, die 
durch die unterschiedlichsten Verbin-
dungen farbiger Tone entstanden und 
nach dem Brand zusätzlich im offenen 
Feuer „geschmaucht“ wurden. Vielfar-
bige Objekte für den Garten sind das 
Ergebnis der Kombination alter Farb-
körper mit modernen keramischen 
Materialien.

Pilatushaus

Verbindungen
»  Arbeiten von Barbara Lampe und Betty Mulder sind vom 
6. bis 29. August 04 im Pilatushaus zu besichtigen

• erstklassiges italienisches Eis
• echten ital. Espresso, Cappucino 
 und Kaffee
• ital. Bruschetta und Toast
• hausgemachtes Tiramisu

Ludwig-Thoma-Str. 2
82487 Oberammergau • Tel. (0 88 22) 62 79

(2. Reihe v. l.) Gabi Thoelke (Marketing Oberammergau Tourismus), Kurtulus Bahadir 
(Ammertal Sportiv), Rolf Zigon (1. Bürgermeister von Oberammergau), Michael Mangold 
(1. Bürgermeister von Saulgrub), Gerald Tretter (1. Bürgermeister von Bad Kohlgrub), 
Eberhard Steiner (1. Bürgermeister von Bad Bayersoien), Franz Windirsch (Gemeinderat 
Oberammergau und Vorstand Ammertal Sportiv)

(3. Reihe, v. l.) Peter Geißelbrecht (Rieß-Druck), Michael Dyckerhoff (Tourismusdirektor 
Oberammergau), Michael Gansler (1. Bürgermeister Unterammergau), Andreas 
Leitenbauer (Geschäftsstellenleiter Kreissparkasse Oberammergau) 

(v. l.) Sarah Buchwieser, Franziska und 
Maria Zwink

und Maria Zwink in der jüngsten 
Alterklasse (11 bis 14 Jahre) gegen 
4 weitere Ensembles an und erziel-
ten mit ihrem Programm, das von 
Renaissancemusik bis zum Jazz alle 
Stilrichtungen umfasste, einen beach-
tenswerten 2. Preis „mit sehr gutem 
Erfolg“   .red

Barbara Lampe Betty Mulder 

Schale von Barbara Lampe

Bild von Betty Mulder

Marketing

Tourismusverband 
Oberbayern
»  Rolf Zigon im Vorstand des 
Verbandes  

Bei der Jahreshauptversammlung 
des Tourismusverbandes München-
Oberbayern im Mai dieses Jahres in 
Burghausen wurde Oberammergaus 
Bürgermeister Rolf Zigon in den 
Vorstand gewählt. Der Verband koor-
diniert den Auftritt der oberbayeri-
schen Destinationen bei Messen und 
Verkaufsveranstaltungen, betreibt 
Public Relations und umfangreiches  
Innenmarketing. Die Einführung 
einer Oberbayern-Card-Plattform, 
die als All-Inclusive-Eintrittskarte 
Gästen ab Ostern 2005 eine Vielzahl 
von Vergünstigungen besche-
ren soll, Ausbau der Beratung, 
Lobbyarbeit und die Fortsetzung der 
Qualitätsoffensive, Durchführung von 
Markt- und Trendanalysen sind weite-
re Arbeitsschwerpunkte. 

Die touristischen Gebietsgemein-
schaften wie z. B. die Zugspitzregion 
sind wichtige Komponenten des 
Zu sammenschlusses. .sk

HOTEL ALTE POST GmbH

Postfach 89 • 82487 Oberammergau

Dorfstraße 19 • 82487 Oberammergau

Telefon 0 88 22 - 9 10-0  • Telefax 0 88 22 - 9 10-100

Internet: www.altepost.com • E-mail: info@altepost.com

Livestream im Internet: www.altepost.com/webcam

• Internetzugang für Einheimische 
 und Gäste
• Schnelle 3MBit DSL-Leitung
• 4 moderne Arbeitsplätze
• Günstige Tarife und Pakete
• Druck und Audio möglich

Sponsoren sind wieder die Ammertal 
- Gemeinden, die Sparkasse Ammertal 
und die Firmen Textilhaus Haag, Nit-
ro-Snowboards, Rieß-Druck, Ziener 
und Xenofit. .sk

 www.ammertal-sportiv.de
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theater, 10.00 Uhr Festgottesdienst 
(Dedler Messe), Zelebrant: H. H. 
Weihbischof Dr. Franz Dietl, Gestal-
tung: Kirchenchor und -orchester St. 
Peter und Paul unter der Leitung von 
Dirigent Michael Bocklet. Anschlies-
send Großer Festzug zum Festzelt 
mit 1500 Schützen, 8 Musikkapellen 
mit Spielmann und Trommlerzü-
gen, Festabzeichen. Ab 12.00 Uhr
Festzelt betrieb mit den Blaskapellen 
aus Oberhausen, Bad Bayersoien und 
Rottenbuch

Montag, 26.07.04
ab 17.00 Uhr Festzeltbetrieb mit Kes-
selfleisch-Essen, ab 18.00 Uhr Aufstel-
lung am Ammergauer Haus mit der 
Schützenkompanie, Musikkapelle mit 
Trommlerzug, Einheimischen und 
allen Gästen. Ab 18.30 Uhr Abmarsch 
zum Festzelt. Im Festzelt wirken mit: 
die Musikkapelle Oberammergau, die 
Goaßlschnalzer aus Farchant und 
die Alphorn- und Büchelbläser aus 
Buchberg.

Karten für das Haindlingkonzert sind 
im Vorverkauf erhältlich bei: Allen 
DER Reisebüros, VR-Banken, Trach-
tenhaus Grasegger, Dorfbachstüberl 
Ohlstadt, Textilhaus Haag, Radio Gut 
und Holschnitzerei Albl .red

Freitag 23.07.04
20.30 Uhr „Haindling“ (Einlass ins 
Festzelt und Abendkasse ab 18.30 
Uhr), ab 23.00 Uhr Festzeltbetrieb

Samstag, 24.07.04
Ammertaler Festabend mit dem 
Volks  trachtenverein Oberammergau, 
es spielt der  „Ferchenseeklang“. Ab
12.00 Uhr Festzeltbetrieb, um 19.15
Uhr Aufstellung am Ammergauer 
Haus, 19.45 Uhr Totengedenken 
am Kriegerdenkmal, anschließend 
Abmarsch zum Festzelt.

Sonntag  25.07.04
06.00 Uhr Weckruf mit Böllerschüsse, 
ab 08.30 Uhr Ankunft der Kompanien, 
ab 09.30 Uhr Einlass ins Passions-

Gebirgsschützen-Bataillon Werdenfels

Bataillonsfest und 10-jähriges Jubiläum 
der Fahnenweihe vom 23.07. bis 
26.07.2004

»  Eine Festwoche mit Fahnenweihe, vielen Veranstaltungen 
und einem großen Festzelt unter der Schirmherrschaft von Frau 
Irmingard Streibl 

Der stellvertretende Kommandeur der 
NATO Schule, Oberst i. G. Gerhard 
Schepe wies in seinem Vortrag über 
die NATO Schule u.a. nochmals darauf 
hin, dass die Lehrgangskapazität der 
Schule ab 2005 weiter ausgebaut wird. 
Der Leiter der BWVS IV, Leitender 
Regierungsdirektor Klaus Monath, 

informierte über „seine“ Schule, die 
im Durchschnitt 5000 Studenten 
pro Jahr ausbildet. Bürgermeister 
Rolf Zigon schließlich erklärte die 
laufenden und geplanten Projekte 
in Oberammergau. Der Abend klang 
mit einem Stehempfang im NATO 
Community Club aus. .red

Dialog

Treffen zwischen NATO Schule, 
BWVS IV und Gemeinderat
» Am 5. Juli fand das alljährliche Treffen zwischen der  NATO 
Schule, der Bundeswehrverwaltungsschule (BWVS) IV und dem 
Gemeinderat von Oberammergau statt

Die Teilnehmer beim Treffen in der NATO Schule

Fahnenweihe 1994 im Passionstheater. 
Foto: GSK

Hauptact des diesjährigen Openairs 
sind „Los Burritos“, eine Formation, 
die mit ihrer Musik recht experi-
mentell umgeht und so, laut eige-
nen Angaben „mischt, was gefällt“. 
Die Gruppe „Starsilver“ mit der 
Leadsängerin Lissie Silver präsentiert 
Pop / Rock Eigenkompositionen mit 
Stil und Aussage. Die Skatepunk-Band 
„Stimilion“ wird von der Fachpresse als 
Nachfolger von Green Day bezeichnet 
und die Newcomer von „Bamboozle“ 
werden die Zuhörer der härteren 
Musikrichtung bedienen. „Fiddler’s 
Fare“ aus Oberammergau bringt den 
Gästen mit ihren fetzigen Irish-Folk-
Liedern den Sound der Grünen Insel 
näher und die Band „Treet“ sorgt mit 
Soul, Reggae und Ska für das passende 
Sommerfeeling.

Für das leibliche Wohl wird an die-
sem „Musiktag für den guten Zweck“ 
mit Bierzelt und Biergarten bestens 
gesorgt sein. Das Open-air beginnt 
ab 15.30 Uhr und findet bei jeder 
Witterung statt. Der Ticket- Preis 
beläuft sich wie im vergangenen Jahr 
auf 10 Euro an der Festivalkasse. 
Im Vorverkauf in der Buchhandlung 
Härtle und im Verkehrs- und Reisebüro 
Oberammergau sind die Karten für 8 
Euro erhältlich. .red

Der Veranstalter des Open-air 
 Kon  zer tes, der Oberammergauer 
Verein „AmmerGetOn!“ konnte 
im April dieses Jahres sein einjäh-
riges Bestehen feiern. Anlässlich 
der ersten Hauptversammlung 
wurde eine Erweiterung des Ver-
anstaltungsangebotes in Ober ammer-
gau sowie die Fortsetzung und der 
Ausbau der AmmerJam-OpenAir 
Reihe beschlossen. Insgesamt konnte 
der Verein durch seine gemeinnützige 
Tätigkeit im Jahr 2003 rund 1500 
Euro für soziale Zwecke spenden. 

.red

 www.ammerjam.de

Open-air-Konzert

AmmerJam
2004
» Am Samstag, den 31.7.2004 
findet das 2.  „AmmerJam 
Open-air“ am Parkplatz der 
Kolbensesselbahn statt

Lissie Silver von der Band Starsilver
Foto: AmmerGetOn! 

Der Filmtipp 

» Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran

Erwachsenwerden und die Erfahrung 
von Verlusten stehen in engem 
Zusammenhang. Glücklich, wem 
daraus ein solcher Gewinn wie Momo, 
dem jungen Helden des Films von 
Dupeyron „Monsieur Ibrahim und 
die Blumen des Koran“ nach dem 
gleichnamigen Roman von Eric-
Emmanuel Schmitt beschieden ist. 

Der 14-jährige jüdische Momo (Pierre 
Boulanger) lebt mit seinem Vater in 

einer Wohnung voll von Büchern und Trostlosigkeit in der Rue Bleue in 
Paris. Er kauft ein und stielt im Laden des Moslems Ibrahim (Omar Sharif), 
einem Sufi voll von Güte und Heiterkeit, der vom „Goldenen Halbmond“, 
einem Gebiet zwischen der Türkei und Persien kommt. Dazwischen liegt 
die Halbwelt der Straßendirnen, für Momo Mutterersatz und Befreiung 
zugleich.

Während der Vater Momo für immer verlässt, ist Ibrahim fähig, seinem 
jungen Freund in die Seele zu sehen. Mit beiläufiger Lässigkeit vermittelt er 
Liebe und Klugheit, lehrt ihn zu lächeln und das Leben als Tanz zu begreifen. 
Frei von jeder politisch-religiösen Anspielung besticht der Film vor allem 
durch das ausdrucksstarke Gesicht des 72-jährigen Sharif. 

Eine gewisse Unschlüssigkeit, das Gefühl eines Märchens in der Realität, 
bleibt am Ende jedoch zurück. Wie Ibrahim einmal sagt: „Man kann nicht 
alles mit dem Kopf verstehen.“  .im

 http://www.publics-pr.de/ibrahim/index.htm 

Omar Sharif als Monsieur Ibrahim
Foto: Falcom Media Group AG 


